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Benutzung der Kartoffeln zur Stärke-

und Syrupfabrikation..

Bei der in diesem Jahre zu erwartenden, sehr er-
·

giebigen Kartoffelerndte wird es Vielleicht manchem

Gutsbesitzer angenehm seyn, die neuesten und zweckmä-

ßigstenVerrichtungen zur Ausscheidung der Stärke aus

den-Kartoffeln, und ein Mittel, die Stärke im f euch-
ten Zustande talso ohne das beschwerlicheund nicht

überall ausführbare Trocknen derselbennöthig zu ha-
»

ben) jahrelang aufzubewahren,kennen zu lernen. Die

von mir theils verbesserten, theils neu erfundenenf ein-

fachen Vorrichtungen zur Ausscheidungder Stärke aus

den Kartoffeln haben sich sowohl mir, als auch einigen
ander-n Stärkeshrnp- Fabrikanten, welchen ich entweder

diese -Vorrichtungen selbst oder die nöthigenModelle

Und Zeichnungen davon habe anfertigen lassenzals

sehr zweckmäßigbewährt-,und-um die Stärkejahre-

lang im feuchten Zustasdeaufzubewahremhabe ich ein

sehr wohlfeilesMittel«e«ntdeckt,von dessenZweckmäßig-
keit ich mich seit zweijährigerAnwengungdesselben

überzeugthabe. Ich bin auch ferner bereit , die obi-

gen Gegenständeum billige Preise-anfertigen zu lassen:

Dis Verrichtungen selbst (obsne die nöthigenVottiche

und das Gerüste fiir die Maschine), womit s2«Mann

täglich2500 bis 3000 Pfund Kartoffeln sei-n zerrei-
ben und die Stärke daraus scheidenkönnen,kostenmit

dem Verschlag zur Versendung 35 preuß.Thlr. iSie

wiegen 3 — 4 Centner. Die Modelle kosten mit Ver-
schlag 8 preuß. Thlr.

»

Beiden wird die-genaue Be-

schreibungder Ausscheidungder—Stärke und derAufs
bewahrung derselben im feuchten Zustande beigefügt.

Eine der vortheilhaftesten Benutzungen der Kar-

toffelstärkeist die zur Syrupsabrikation, welche in der

neuern Zeit sehr Vervollkommnet worden ist. Mehrere-
Fabriken, welche die neuestenVerbesserungenanwen-

den, liefern diesen Syrup so rein und wohlfeil,
daß er bereits in großerMenge Verbraucht wird. -—"

-

Diejenigen Fabrikanten,- welche noch nach den alten

Bereitungsarten verfahren, mache ich wiederholt auf
das von mir zuerst angewendete Kochen derStärke
bei höherer-Temperatur (mit-gespannten
Wasserdämpsen)aufmerksam, welches sehr wesentliche
Vortheile gewährt.

·

·

Bei dieser Gelegenheitmache ich zugleichbekannt,
daß ich michsan mehrseitiges Verlangenentschlossen
habe, in der Stärkesyrup-Fabrikationden nöthigen
p raktifchen Unterricht zu ertheilen , wozu ein—8—k
14tägigerAufenthaltin meiner Fabrik erforderlich ist.
Wer Von diesemAnerbieten Gebrauch machen will, be-

liebesichVorher schriftlichan mich zu wenden. V)
HofRechtenbach beiWetzlar,28-August 1828.

«

-

K. Weinrich.

O) Die Redaetionen von Zeitschriften, fiir deren Leser das Vor-stehendevon Jnteressesehnwird«werdenum Bekannte-Maus
desselbengebeten. ,

—

»

«

Oekknn Neuigk.Nr. 77, 1828.



610

Australische Ackerbaugesellschaft.
·

Geschirre von Nr. 76.)

.

B e’r i ch t
»

v

vor einer besondern General -Bersammlungder-Aktionäre,alb-

gestattet in der London tavem Bishopsgaiesstreetz ,

—

Donnerstag den LI. Juli 1825.
«

Meine Herren !

In der hier gehaltenen General-Versammlungder .

Actioniire am 1s. Januar dieses Jahres hatten wir die-

Ehre, Ihnen einen Bericht iiber unsere Schritte bis

dorthin Vorzulegen, so wie auch eine Skizze der. künfti-

gen Plane, nach welchen wir die- Geschäfte der Com-

»

pagnie zu fiihren und die bedeutenden Bortheile zu er-

halten gedachten, die wir seit dem Anfang der Unter-

nehmung vor Augen hatten.
Jetzt wollen mir Sie von« den bedeutendenFort-

schritten, die indessen gemacht wurden, und mit dem

gegenwärtigenZustande Jhres Eigenthumsbekannt ma-

chen, und wir hoffen-, daß diese Auskunft mit Beifall
angehört werden wird.

«

Um nun zuerst dieMaßregelnauseinanderzusez-
zeu, welche man bis jetzt in England getroffen hat-v
um die Verschiedenen Zwecke der Gesellschaft zu errei-

chen, wird es nöthigseyn, Ihre Aufmerksamkeit auf
einige Augenblickein Anspruch zu nehmen.

"

Jn unserm ersten Berichte bezogenwir uns auf
unseregedruckteBekanntmachungiiber Zwecke und Maß- «

regeln der Compagnie, die damals erst unter die Arno-
niire ausgetheilt wordenwar und worin wir Ihnen die

Passirung der —Parlamentsacte,die Unterzeichnungder

königlichenEinsetzungscharte,die Bildung einer dirigi-
renden Comitä Von-Actioniiren in N eu- S iidwales
und die Anstellung des Herrn R obert D aw son als

ersten Agenten der Compagnie IHinder Colonie bekannt
»

machten. -

Seit dieser Zeit sind die sorgfiiltigeAuswahl und

baldige Besihnahme unserer Ländereien GegenständeVon

erster Wichtigkeitfiir die Compiignie,Gegenständeder

beständigenAufmerksamkeitderDirectorengewesemund
,.

Von Zeit zu Zeit wurden die deshalb nöthigenAnord-

nungen in der Colonie gemacht. Da indessendie Aus-

OekonomischeS.0cietcisten."«
fiihrung zu lange dauern könnte,so hat unserAusschliß
in der Eolonieden Auftrag erhalten, eine Meierei nahe

«

bei Sidfney zu pachten, um dort unsere ersten Schafe
undandere Vortiithe unterzubringen ,sda«durchalle un-

nöthige Zögerungin »der Einrichtung unserer Heerden
zu Vermeiden und die Geschäfte der Coinpagnie sobald
als möglichin Gang zu bringen. -

-

--Nach diesem ersten Schritte konnten wir sogleich
auf,die Ansiedlung Von Aufsel)ern, Schiffern, Hand-

, werkern und andern Dienstleuten denken, welchel die

Colonie erfordert; sie konnten für die nöthigenVorrsithe
Und Waaren sorgenund zugleichdie erforderlichenSchritte

thun, LichteMerinos zu erhalten.
«

·

Wir können Versicheru«daß alle diese Maßregeln
den erwarteten Erfolg hatten. Wir ließen die geschätz-

testen MerinosheerdenVon Mr. N. A.· Nil so n unter

Mitwirkung des Herrn D aw so n, einem Agenten, auf

den wir uns Verlassenkonnten , besichtigen, und haben
-- schon eine solcheZahl Vortrefflicher Störe und Schaf-

- miitter beisammen, daß die Gesellschaftihre Schäferei
als begründetansehen kann.

IZu dem ..Transport derselben und-anderer Vor-

riithe, mit EinschlußeinigerherrlichenHengsteund Stu-

ten, und einigen ausgezeichnet schönenRindviehes, so
wie auch der Geräthschaftender Leute und ihrer Fami-
lien-»bcftachtekeMan 2 Schiffe Von bedeutender Ton-

MNIOstsdZNP 0 rkund dieBriiderz im MonatJuni
segelten sie Von der· Insel Wxig ht ab.

Wir miissen bemerken, daß man bei Auswahl der

Leute streng sowohl rauf guten Character, als jede an-

dere wiinschenTwertheEigenschaft sahs;daß die Männer

größtentheils fiir einen mäßigenLohn Dienste nahmen.
Die Borriithesund Waaren-begreifenjeden zu Un-

terhaltung des Etablissements nöthigenArtikel, und.ge-
ben die Mittel zu der tauglichstenVerbesserungder Län-

dereiender Compagnie.
"

—

; «

»

Die Compagnie hat verschiedeneQuellen eröffnet,
um durch fortgesetzten oder gelegentlichen Ankan ihre
Heerden zu Vermehren, bis die Directoren ihre Zahl fiir

hinlänglich zur Ausführung ihrer Plane halten, und

werben darin-so rasch zu Werke gehen, als die Klug-
heit erlaubt.

»

,

-



«.

«

Zweitens haben wir Ihnen zu eröffnen, daß Wir--

Währenddiese Einrichtungen getroffenwurden, verschle:
-

dene Nachrichten aus Neu-Süd«wales erhielten.

Unsere Briefe von-der- Comite der Colonie sind
«

aus Sitz n ey Vom vergangenen Monat November

datirt. —
— I

.

.

NachdemderAusschußden Empfang unserer«:Briefe
Vom 5« des vorhergehendenMonats Juli bescheinigt,äu-

ßert er:
—

"

"

«

Daß sie mit ihrer Ernennung sehr wohl zufrieden
schen,«undwir uns darauf verlassen könnten, daß sie

sie-hats Mitglieder unseres Ausschusses allemögliche
"

Miihespgebenwürden, um unsere Absichten zu befördern
und einen erwiinschten Erfolg zu sichern. .

Daß sie die Ehre gehabt, Sr. Ereellenz dem Gou-
«

verneur aufzuwarten und ihmdie Stellen unseres Brie-

fes vom-ö. Juli vorgelegthätten, woraus er sowohl die-

n hohem Grade wichtigenund wohlthiitigenZwecke der

Compagnie, als die günstigeArt und Weise, in wel-

cher sie Von der RegierungSr; Majestiit angehörtund

unterstütztworden wäre,hiitte ersehen können.

DaßSir Thomas Brisbane die Papiere
mit großerAufmerksamkeitgelesen»und den·Plan mit
seinem VollkommenenBesifalle beehrt hiittez er habe den

Ausschuß«versichert,es werde ihm nichts mehr«"Bergnii-
, geninachen , als zu Beförderungihrer patriotischen

’

Zwecke mitwirken zu können. »

»
DaßMr.,Orley, der ersteGeometer, sehrfreund-

. schastliche Gesinnungen gegendas Etablissement hege,
und sie keineswegszweifelten, er wiirde dasselbemit

Rath und Thatunterstiitzem sovieler vermöge.
v

Daß sie, überzeugt,wir würden-aufdieses Herrn
» Meinung großesGewicht legen, ihn schriftlichum die

Güte ersucht hätten, ihnen die tauglichstenDistricte und
Ländereien , die sich die Eompagnieetwa wählenkönn-

te, anzuzeigen.
"

-

«

Daß sie in Erwiederung auf-ihren Brief einen

Berichtvon diesem Offizier erhalten hätten,aus dessen -

·

beigelegteAbschrift sie sich beziehen.
-

.

Daß sie gänzlichmit der Meinung Herrn-Orts
«

ley’s, daß-mandie südlichenDistricte nicht zu Lände-
reien Von so großemUmfange, »alsder Gesellschaft zu-

-; gestanden, wählen könne, übereinstimmen, und, gar

H

nicht zweifeln,daßman«die von« ihm dagegenempfoh-

611
"

lenen Districte aus vielenGriinden wünschenswerthfing
den werde.

,

Hieran Versichertuns der Ausschuß-,daß sie sich »-
bemiihen werden, alle Jnstructionen, die sie bekommen-
mit möglichstwenigemKostenaufwand auszuführen, in-
dem sie vollkommen Von der Nothwendigkeit überzeugt
seyen, bei allen Ausgaben die strengsteSparsamkeit zur ,

Richtschnur zu nehmen. ,

Sie sagen ferner, »daß«wenn die erstenVersuche
« vorsichtigund nach beschränktemMaßstabegemachtwer-

den, sie gar nicht zweifeln, daß das Eigenthum der
. Eompagnie hohen Werth bekommen wird, und daßdie

Wichtigkeit und derCharacter dieser Colonie und ihre
Bevölkerungiiber alle Erwartung hoch steigenwerden."

Der Bericht des Herrn Oxley , ersten Geome-

ters,—worauf’man sich oben bezieht, ist aus Sidney
vom 4. November 1824 daxirt und enthält wesentlich
Folgendes; ·

« «

«

«

Er fiingt damit an, daß-er tsich sehr geschmeichelt
fühle, daß der Ausschußihn in seinem Briefe vomszL
dieses Monats aufgeforderthabe, ihm seine Meinung
iiber die Wahl der-am besten fiir die Zwecke der au-

stralischen AckerbaugesellschastgelegenenLändereien .

zu sagen. -

,

.

«

- Hierauf fiihrt er san-, daß er hoffe, dieCompagnie
werde in einem soausgedehuten Lande,—alsNeu-Süd-

Hwales, das jede Art noch so verschiedenen Klima’s und

Bodens in sich faßt, leicht Ländereien finden, die in

jeder Hinsicht den Erfolg ihrer patriotischen und nutz-
lichen Unternehmung befördern und sichern; daß der

reiche und ansgedehnte Strich Landes, unter dem Na-
men Liverpool-Ebene bekannt, mit seinen mäßi-
gen Hiigeln und höhernBergen, anden Quellen des

H a sti n g s - Stromes, vortrefflichspzueiner ausgedehn-
ten Schaf- und Nindviehweideszgeeignetscheintz daß,
obgleich dieser Theil des Landes« beträchtlichnördlichet
als S idueh liegt, man doch aus seinerErhebung iiber
die- Meeresfliicheschließenkann, daß er vollkommen das

nämliche Klima hat, wie die Gegend um Sidney
herumzdaß der ganze Strich außerordentlichgut mit

Wasserund Bauholz, zu jedem ökonomischenZwecke«
-.«»tauglich,,versehen ist; "daß"«dersitdnchste The-r dieses

wünschenswerthenLandstriches nicht mehr als 35 Mei-

len von den bewohnten-westlichenTheilen des Hun-
7737

t.
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ters-.Stroms entfernt und ein vortrefflicherWeg von

.
« da zu den Ebenen kürzlichvon seinem Gehülfen, Mr-

«

Dangar, entdeckt worden sey, der«in seinem Berichte
an Mr. Oxley die erfreulichsten Nachrichtenvon dem

Lande gibt; daß zwar der Hunters-S·trom»nicht
bis zu dem Punkte schiffbarsey, von wo aus man ei-
nen Weg am besten anfangen könnte, und daß man—

deswegen nicht hoffen dürfe- III-Producte US Bodens

zu Wasserfortschaffenzu«könnenzzdaß er aber nichts
desto wenigerdenke,die Eompagnie sollte den ganzen,

ihr zugestandenenStrich Landes in diesem District wäh-
« len, und daß des schlechternLandes, wenn sich ja sol-.

ches darunter befände, so wenig seyn würde, daß es

gar nicht der Mühe werth sey, davon zu reden; daß,
um einen allgemeinen Begriff von der Lage des oben

angeführtenStrich Landes zu geben, er bemerke, daß
er sich vom 310 bis zu 310 40· südlicherBreite er-

streckeund zwischendem 150o und 1500 Zä« östlicher

Länge liege; daß, wenn die abgetretene Strecke in zwei
Theile getheilt werden solle, es am vortheilhaftesten sehn
werde, die eine Hälftenahe bei dem Flusse Hastings
zu wählen,welche Gegend für den Ackerbau besonders

gut gelegen und zum großenTheile von schiffbarenAr-

men des Flusses durchschnitten sehz daß übrigensdas

Klima derselben viel wärmer als das der ersten, und

im Stande sey-, Baumwolle, Kaffee und Zucker her-

vorzubringenz daß von dem letztern die Regierung schon
eine bedeutendePslanzunghabe anlegen lassen; daßdie-

Hiigel in der Nachbarschaft des Flusses flach und mit

Gras bewachsen sind und Ueberflußan vortrefflichem
Bauholze haben; daß-er sich aber nicht eompetent füh--

le, zu «entscheiden,in wie fern die Wärme des Klima’s
«

der Erzeugung feinerWolle günstigsey; daßdießaber

als ein nicht so wichtigerGegenstand betrachtet werden

müsse, da der Besitz der andern Hälfte, in der oben

angeführtenLage oder doch in ihrer Nähe, die Com-

pagnie in Stand setzenwürde, das Klima zu wählen-
welches für die-Schafe am vortheilhaftestenistz daß
man bemerkensollezdaß die zwei Lagen ziemlichent-
fernt von einander seyen; daß die erste Gegenddurch

den Hu—nters-Fluß, der einen ziemlich guten Ha-
fen habe, und die zweite, durch den sehrmittelmäßigen
des Ha stings, mit der See evmmuniciren müsse.

Mry Orley fährt mit der Bemerkungfort. et

,

fühleWohl«daß die Nachrichten,die-. er fürjetztzu ge-
ben TM Stande sev- nicht umständlichgenug seyen, um

dem AusschußMöglkchzu machen, über die Lage des

Landes-, das Die Compagnienehmen solle, etwas zu
SMschCWMZek schließtendlich mit der Versicherung ge-
gen den Ausschuß-ex werdesich jederzeit glücklichfuh-
len, die in der That wichtigenGegenständezu bessr-
dern, welche die Directoren der Compagnie der Beur-

theilungdes Ausschussesüberlassenhaben, unddrückt
die ausrichtigsienWünschefür das Glück der. Com-

pagnieaus.
«

.

«

. Die-Stellen in verschiedenenBriesen an Indivi-

duen, die mit der Compagnie in Verbindung stehen,
stimmenalle darin überein , daß sie nicht nur die all-

gemeineFreude in der Eolonie über das Etablissement
der Eompagnie, sondern auch die aufmunterndsten Er- —

wartungen von dem guten Erfolg der Unternehmung
Verkünden.

Der wichtigstedieser Briese ist unstreitig der des

General-Majors Sir Thomas Brils baue, Gou-

verneurs von N eu -S üdw ale s,· anJ oh n Smith
»

Esq.Mg. Er ist aus Parramatta »inNeu-Süd-

w ale s vom 10. Januar 1825 datirt und zeigt an, daß
im Monat November des vorigen Jahres Sir Tho-
mas Brisbane den Brief der Compagnie vom 5.

Juli erhalten hätte, womit ihm die kürzlichdurchge-
gangene Patlamentsacte, zum Behuf der austr ali-

fchen Acketbaugefcllschast,zugleich mit d"em»Plane-der

Compagnie zugekommen sev; daß «in Erwägung der

Folgen einer solchen Eompagnieund der damit ver-

knüpftenverschiedenen Verbesserungener nicht umhin
könne, sie als ein großes,unverhofftes Glück für die

junge Colonie zu betrachten; und ferner bemerkt er,
— daß, wenn der Plan der Gesellschaftmit allen den Hülsg-

mitteln verfolgt werde, die den damit in Verbindung
stehendenHerren zu Gebote stehen, er das Interesse von

N eu-Süd wales auf diese Art als vollkommen ver-

knüpftmit dem des Mutterlandes betrachte , und da-

her die Errichtung der Colonie als das glücklichsteEr-

eigniß segne, welchesder Eolonie hätte widerfahren
können. -

·

Sir Thomas Vrisbane hofft, er werdeMr.

Smith nicht erst bitten dürfen, die Herren, welche
ihm die Ehre erwiesenhätten, an ihn zuschreiben, zu



versichern,daß es ihm das größteVergnügenmachen
werde, ihre Absichten zu besserem- um so mehr- da

er immer bedenken müsse, daß·etbkedukcheben spWOhk
für das Interesseder Regierung, als der Compagniesorge.

Sir T h o m a s Bris b a n e bemerkt hierauf, daß
er den Ausschußbeider Audienz, die er ihm gegeben,
Von seinersherzlicheilMitwirkung Vetsichctt habe, daß’

ek späkkkzinmir-ihm communirsiren und demselben seine

Gesinnungen milder größten Aufrichtigkeiteröffnen-—
werd-e. Sir Th o m a s B r i s b a n e fügthinzu, er de-»v
mehre die Wahl des in der Eolonie wohnenden Aus-

schussesAls die giinsiigsieVorbedeutung des künftigen

.

Glückes der Eompagnie, ,und"schlie.ßtmit den herzlich-
«

sten Wünschen für das Gelingen aller ihrer Unterneh-
mungen.

N

—

’

-

-

- «

FolgendeNachrichtwurde uns von einem sehr ein-

sichtsvollenHerrn, der erst kürzlichaus der Eolonie an-

kam, mitgetheilt.
Daß alle bisher erhaltenen Nachrichten die Mei-

nung besititigenzdaßdie L i v e r p o o l- Ebenen und das
"

Land in jener Gegenddie iviinschesnswerthesieLage für,
die Ländereien der- Compagniehätten; daß man dießin

der That für den schönsten, bis jetzt entdeckten Strich
— Landes von Neu - S ü d w ale s haltez daßder Boden

fruchtbar undwohl bemässertsey; daßman einen Theil
der Liindereien gegen den Hastin g s- und den andern

gegenden Eo,al-Strorn hin wählen iönntez daßman

von der Mündung des Co«al-"Flussesleicht nach den

L i v e r p oo lsEbenen gelangenkönnte;daßMr.·B o w-

m an, eines der Mitglieder des Ausschusses, eine Be-

sitzungnahe an der Mündungdes anl- Flusses habe,
wohin er neulich VerschiedeneHeerdenMerinoschafe,die
er von Mr. M a c A r th u r erkauft,geschaffthabe, und

daß verschiedeneangesehene Herren Besihungen an den-
Ufern des Coal-F1Usses ;,zzkkm, »

"

, «Wkktheilen Ihnen drittens verschiedeneVerhal-
itungsbeiehleMik- Welchevon der RegierungSr. Mase-
stsit nach Neu -S it d wa re s geschicktund seitherden;
Directoren mitgetheilt wurden-;

«

.

Durch dieselbenwurde Sir Thomas Pris-

b a n e in· Kenntnißgesetzt,Yessey Von der höchstenWich-
tigkeit, daßkeineZeitverlorengeheundman die Com- ;

pagniein Standsetze,unverzüglichdie NachforschungenX
und Untersuchungen zu beginnen," welchenothwendig

,
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Mich-ergehenmäßkev-ebe man einen zu den verschiede-
nen und wichtigenZweckender Colonie tauglichetlStrich
Landes auswäblen könnte;daß daher Se. Majestiit zu
verordnen geruhe, daß er jede möglicheErleichterung

«

den Herren gewährensollte, welche bevollmächtigtsehn
, könnten,in der Eoloniedie nöthigenEinrichtungen zu

treffenzund Erinndigungenvon der Ankunft des Agen-
ten der Gesellschaft, und ehe man wichtigereSchritte
thue, einzuziehen; daß es der Regierung Sr. MaiestSie
scheinez aus den-«Berichten,welche eingegangen sehen,-
daß der Landstrichzwischenden blauen Bergen und dem

Hasti ng s- Flusse wegen seiner Fruchtbarkeitund der

tsVeqUeMUchkeTkzu Wasser-Transporten vorzüglichtaug-
lich sey. ;

Sir Th om as B ris b an e erhielt den Auftrag-
besonders genau auf die Verwendung der Verbkecher -

zu sehen, über welcheder Bevollrniichtigteder Compagnie
verfügenwürde, und wurde benachrichtigt, daß Mr.

R o b ert D aw so n· als Agent der Eompagnie installirt

sey und er ihm jedegewünschteErleichterung gewähren

solle,«um seine Absichtenin der Eolonie zu erreichen.

Aus einer andern Depescheersehenwiy daß Mr.

Da w s o n. dem Gouverneur zu besonderer Auszeichnung.

empfohlenund der Befehl gegeben worden ist, seinen

Namen bei der commission of the per-ice einzutragen.
»DerGraf Bath u rst befiehlt auch, daß, sobald

Mr. Dawson seinenEntschlußüber das zu wählende -

Land fiir die Eompagniegefaßthätte, der oberste Jn-

genieur eine genaue Vermessnngund Beschreibung von

einer Million Acres vornehmen lassen soll, dabei sorg--

fiiltig auf natürlicheGrünzen und Marien sehen und

zu der abgetretenen Million Acres noch so viel Land

hinzufügensoll, «als er gerade nöthig finde,«um die

Grünzenrecht genau und natürlichzu bestimmenzdaß
diese Aufnahme und BeschreibungSr. Herrlichkeitein-«-
geschicktwerden solle» damit er den nöthigen Beleh-

nungsbriefdarüber Sr. Majestiit zur UnterschriftVorle-
gen könne, und daß in der ZwischenzeitMr. D a wson
Erlaubniß habe, diese Ländereien zu besehen und der

erste Jngenieur ihn’davon mit allen möglichenFeier-
lichkeitenBesitz nehmen lassensolle. .

s Se. Herrlichkeitfährt-fort, daß,-im Fall die

Agenten der Eompagnie es für vortheilhafthielten,.

»dieseLändereien in zwei abgesondertenTheilen zauber-



soia
X

Ukhtnem eV Wünsche,daßman ihren Forderungen hierin

nachkomme. .

«
—

Ehe wir diesen Theil unseres Berichtes schließen,
s

machen wir Sie auf einige Abschriften aufmerksam, die
«

aussdem Tische zur Einsicht der Eigenthümerbereits

liegen, von den Bedingungen, unter welchendie Re-

gierung Sr. Majestät beschlossenhat, künftigLand-in

Neu-Siidwales abzutreten.
· :

— Man wird daraus ersehen,daß, anstatt'Ländereien
umsonst abzutreten,wie friiher, man sie nach der Ta-

ration des General-Jngenieur.s verkaufen wird, ein

System, das dein in- den vereinigten nord amerika-

nischen Staaten in mancher Rücksichtziemlichist, und

dem Grund und Boden der Colonie und im nämlichen
Verhältnisse auch den Ländereien der Compagnieeinen

höhernWerth gebenwirdsp —

-

Endlich miissen wir noch des Resultats einer neuer-

lich mit der Regierung Sr. Majestät geschlossenenUe-

bereinkunst wegen der Steinkohlenminen in N e u-S ii d-

rvales erwähnen. «

»

, Diese Minen sind in Newrastle, ungefähr-60

Meilen nördlichVon Sidney, an dem siidlichenEim
gang in den sichern Hafen Hunter gelegen, der hin-

länglichtief ist, um Schiffe von ungefähr250 Tonnen

zu fassen-und in den sich der Coal-Fluß ergießt.

Der Eingang in diese Minen ist beträchtlich iiber
«

die Oberfläche der See erhaben, und die Kohlen zeigen

sich auf der Oberflächedes Riffes, das die südlicheEin-
·

sassung des Hafens bildet.
—

'

Unmittelbar gegen den südlichenTheil des Hafens
H u n te r ist ein-ausgedehntesKohlenslöz,dessenSchich-
ten sich 9 Meilen weit erstrecken, wo sie sichdannhinab
unter die Oberflächedes Meeres ziehen.

-

Zwischenden Kohlenschichtensind Lagen Von Sand-
stein und Thonschiefer, worin sich Thoneisensteinin

»

großer Menge eingelagert findet. s-
—

Wir haben das Vergnügen,« Ihnen bekannt zu

machen, daß die Regierung der Compagnie die Ausbeute

dieser Kohlenminenauf 31 Jahre unter folgenden Be-

dingungen gestattet hat:

Daß ein Zwanzigstel der zu gewinnenden Kohlen
der Regierung gehörenund- daß die Compagniedensel-

ben oder einen Theil davon zu dem laufendenPreise
·

abkausen solle, vorausgesetzt,«daß es die Krone räthlich

O

finden sollte, dariiber so zu disponirem Und serner,.

daß das Recht der Krone vorbehaltensehn-solle- ein

Fünfzehnteldes Ertrags statt eines Zwanzigstelszu

nehmen- Wenn fis-es Nachher für gut fände, die Bedin-

« gungen des Contracts —mit der Compagnie in diesem

Punkteabzuändern; allein es ist ausdrücklich bemerkt,
daß dieser größereTheil nicht verlangt werdensolh

»

wenn nicht die Ausbeute der- Minen so beschaffenist,.
daß sie in den Augen der Regierung Sr. Majestätdiese
Erhöhungrechtfertigt.

,
Die Regierung Sr. Maiestät hat der Compagnie

auch zugestanden, auf andere Mineralien zu bauen, die

etwa in diesen Gruben gefunden würden.
Bis jetzt hat man in den Minen in Newcasile

nach einem sehr beschränktenMaßstabe und sehr un-

vollkommengearbeitetzbis im Jahre 1817 arbeitete
man daselbst fiir Rechnungder Regierungohne alle Ma-

schinen, und beniitzte eine einzigeOeffnung-«soivohldas-

Wasser als die Kohlen herauszuschasfem Seit dieser
Zeit hat man in»einem senkrechten Schacht von 111

Fuß gearbeitetmit einem gewöhnlichenHaspel, der

von Verbrechern gedreht wirdz in neuerer Zeit hat man
"

einen neuen Schast angelegt, »und die dadurch erreich-
ten tiefernsKohlen sind in der Qualität bedeutendbes-
ser, ja von der besten Sorte. Mitte-istder Maschinen .

wird man eine-Menge«derselbenvon vortrefflicherBe-

schaffenheitgewinnen.
Die Schachte sind nur wenig von der See ent-

fernt, und die Kohlen können daher leicht verschifst
werden.

«

«

«

-

Bereits sindet starker Kohlenverbrauchin Sid-

neh-»Statt, wo das Brennholz schonselten wird. Im

letzten Jahre gingen mehrere Ladungennach In dien-
Jsle deFrance und derKiistevonSiidamerika.

In S idney hatt man die Absicht, eine beträcht-
liche Niederlagedavon zum Verkause zu errichten.

Wirkönnen also wohl mit Zuversicht einen be- -

Mschilichen Absatz davon in der-Sowie von Neu-

Siidwales nicht nur in Sidnev, sondern auch in

den Verschiedenenkleinerer Städten, die anfangen wich-
tig zu werden, erwarten. Und wenn wir zweitens die

zahlreichen, stark bevölkerten Niederlassungenund vielen-« .

Häfen in den östlichenMeeren, nämlich Calcutta,
Madrasj Bombah, Batavia,Canton, Sin-
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Kohlenverschisstwurden undwo. sieüberall einen schnel-

len und vortheilhaften Absatz lsiildetbkönnen Wik Einen

starken Verkehr damit ins AUZTMVetwakkenp abgesp «

nen vonzderConsumnma weichewahrscheinlichdie Dampf-

Schissfahrt zur Folge haben wird; den« ohne Zweifel

wird sie nächstensindiesem Theil der Erde eingesijhktz
und durch vie Leichtigkeit,hier Kohlen zu erhalten, auf-

gemuntertwerden.
-

«

Dieser neue Zweig unserer Industrie wird keines-»f
wegs: die Hauptzweckeder Coinpagnie hindern.

Auch werden wir nicht nöthighaben, dieses Jahr
einen neuen Zuschußzu den Fonds zu verlangen, die

schon in unsern Händensind, da die Zinsen davon und
"

der mitthniaßlicheErtrag Von den Ländereien der Com-

pagnieschon eine Dividende abwersenwird.

;B e r i ch t,

verleienfin der zweiten jährlichenGeneral-Versammlungder

Actionärein der London iavern Bishopgalesslkeetz
»

Dienstagsden Z-1. Januar 1826.

lMeineHerren!
«

«

—

,

Jn Folge der Bestimmungen der Parlamentsaete
.(5. George4. Cap. 86,«,38.Section) haben die Direc-
toren die Ehre gehabt, Sie zusammen zu berufen, ob-

gleichneuerlich nicht-sVorgesallenist, was Ihre beson-
dere Aufmerksamkeitin Anspruchnimmt. Indessen ge-
ben wir Ihnen einen kurzen Bericht über die gegen-

wärtige Lageder Geschäfteder Compagnie,welche den

besten Fortganggehabt haben.
«

-

«

.

Wir haben Depeschenaus der Colonie durch die

H ofoU Ug bis zum 21. März und durchden Har-
riei bis zum 22. Juni bekommen;auchfsindPrivat-

driefebiszum 12. Juli bei uns eingelaufen.
«

Die Direktoren haben-daraus ersehen, daßdie

zum Verkaufe in der Colonie bestimmten Artien alle

angebrachtwurdenundder erste Zuschußregelmäßigbe-

zahlt worden ist; daßjMr. Thomas Cudbert
X

Harington als Serretiir bei dem Ausschusse in der

Colonie angestelltworden sey- (di«eseAnstellung ist seit-
·

dem Von den diesseitigenDirectoren bestätigtworden);
daßMr. O rlev, G"«eneral-Jngrnieurvder Colonie, und
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feinerster Gehiikfej Mr. Da ng ar, Maßregelngetrof-
fen hätten, um sogleich die Landereien der Colonie geo-

metrisch aufzunehmen, weiche als die giinstigstgelege-
nen bezeichnetworden sind , besonders aber den« ausge-
dehnten Strich Landes zwischendem H a sti n g s- und

H un ter- oder-C oal-Flusse, einen District,den man

ffür höchst Vortheilhast zur Anlage eines ökonomischen
Etablissements hielt, da er sich in geringer Entfernung
Von der Seekiiste befindet und weder Von den Haupt-
siiidten der«Colonie,noch von den zahlreichenblähen-
den Niederlassungenan den Ufern dieser Flüsse weit ab-

gelegen ists
«

"

(

-

Man rechnete, daß diese Ausnahmen 3 Monate

Zeit erfordern würden; das Resultat davon wird der

Comite der Aktionäre in der Colonie und Mr.-Daw-

son vorgelegt worden seyn, welcher, da er schon im

Herbste des vergangenenJahres ankam,«wahrscheinlich
im Stande seyn wird, die Landereien der Compagnie
endlich nach-der ihm gegebenen Vollmacht zu wiihlem

Alle Berichte aus der Colonie sprechen Von ihrem

allgemeinenFortschreiten,der Vermehrungihrer Bevöl-
kerung, der Ausdehnung ihrer Ansiedlungen und der

fortdauernden Besitznahme Von Liindereien in günstigen
Lagen zu erhöhten Schätzungen.

-

.

—

Von den besondern Vorfcillen auf der Reise des
«

Herrn Da wso n nach der Colonie (er halte die Hand-
werksleute und Heerden unter seiner Aufsicht) haben die

»

Direktoren Nachricht bis zu der Abreise der zwei dazu
gebrauchtenSchiffe Y o rk und die Br iid er von R io

de Janeiro am 3. des Vergangendn Monats Sep-
tember. Von 726 Schafen am Bord der 2 Schiffe wa-

«

s- ren bloß 8 gestorben,die übrigen waren alle in bester
Gesundheit, so wie alle Passagiere, Pferde und übriges
Vieh. s

"

Desgleichen haben wir einen günstigenBericht
- aus Madeira iiber einen weitern XTran«spoi«t-E)Jieri-,

no«s unter-der Aufsicht des Herrn Dritton erhalten.
Kiinftig wird man, wie sich Gelegenheit zeigt,

mäßigeNachsendutigenfVon Merinosmachenzdie Di-

rektoren hoffen, so viele, als ihnen noch vortheilhaft zu

seyn scheint, in der Colonie selbst kaufen zu können.

»Alle Einkaufe sind mit weiser Sparsamkeit ge-«
— macht worden, und die Directoren haben Grund zu

d

glauben, daß im Durchschnittdie HeerdeniderCom-
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pagnie wenigerkosten, als Schafez welche für Rech-

nung Von Privatleuten gekauft und nach der Colonie

gesandt werden. .

Was die Kohlenminen in Newcastle betrifft
von denen wir in einem frühem Berichte sagten , daß

die RegierungSr. Majestätdie Bearbeitungder Corn-
pagnie aus 31 Jahre überlassenhabe,haben die Direc-

toren nun zu bemerken, daß ihre Plane wegen der Be-

arbeitung der Minen auf die vortheilhaftesteArt nach.

und nach zur Reise gediehen find,—und sie erwarten,

daß im Laufe des nächstenMonats oder AnfangsMärz
Mr; Hen d ers on, der erste Factor., sich zur Einschif-

(

fung nach der Colonie vorbereiten wird ,« begleitet von

einer hinlänglichen,dochmäßigenAnzahl Gehiilfen und
— einem angemessenenBorrathe von Dampfmaschinenund

andern Werkzeugen; man darf also wohl annehmen,
daß in wenigen Monaten diese Minen fiir Rechnung
der Eompagnie thätigerbearbeitet werden.

EinigeThatsachen, die kürzlichden Direktoren
über die Beschaffenheitund Menge der Kohlen in die-

sen Minen und die-Wahrscheinlichkeiteines zunehmen-
den Begehrens darnach mitgetheilt wurden, sind sehr
aufmunternd, und bestärkendieselben in der Meinung,
daß, während dieses wichtigeBedürsnißvermittelst der

Eompagnie zu einem wohlfeilen Preise unter die Be-

·

swohkiekeitles großen Theiles unsrer Erdkugel verbrei-
«

Ntet Wtksds All schöner Nutzen die Actionäre der Com-«

pagnie belohnen wird.
-

.

Gemäß den Bestimmungender· Parlarnentsacte
find die Rechnungen der Compagnieam« 31. Dezember
abgeschlossenworden, und liegen nun auf dem- Tische

szzu Ihrer Einsicht bereit. -

Man wird daraus ersehen, daß die bis jetzt ge- .

machten Ausgaben, mit Ausnahme eines kleinen Be-

trages für laufende Ausgaben, fiir Schafe, Vieh Und

andere Bedürfnisse zur Verbesserungund Beniitzung der

Ländereiender Eompagniegemachtwurden, und daß der

größereTheil dieser Gegenständeeinen wachsendenund

innern Werth hat« von dem Werthe der Ländereien

selbstabgesehen.
—

Der Aufruf an die Actionäre,Z Pfd. Sterl. pr.
Actie einzuschießen,den die Directoren fiir dienlich hiel-
ten, ergehen zu lassen , ist mit den früher getroffenen

Einrichtungen übereinstimmendund hat zum Zwecke,
. diewichtigenAbsichtendieserUnternehmungzu befördern.

Auf Befehl der Directoren unterzeichnet
,

J. Stretell Brickwood,«
-

"

Secretär.
«

266. Landwirthschaftliche Berichtez
I. E n g la n d.

E rn d te. Alle Früchte, mit Ausnahme der Feldbohnen,
haben in der Qualitätgelitten. Der Ertrag des Weizens .

ist 74 weniger als gewöhnlich. ,

2. Teutschlanlx
E r n d t e. Große Nüsseim Frühjahr und Dürre im Mai

"

versprachen wenig fiir die Saaten, besonders der Sommerfrüthter .

Ueberaus warm waren Junius und Julius, letzterer aber sehr
gewitter- und regenreich , so daß die Erndte schwierig einzu-
dringen war und zum Theil verdarb, was auch von Einfluß
auf das Steigen der Preise war.

267.Landwikthschaft1ichek Hause-is
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